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für Dich





Gedichte




Begegnung


Vom Ort her


gar nicht so weit entfernt,


von der Zeit her


gar nicht so lange vergangen,


aber nicht da gewesen.


Eine Aufzeichnung


von einem der Server


heruntergeladen,


der Blick in ein Bild,


das an ein anderes,


viel älteres Bild


erinnert,


den Weg durch die Zeit zeigt


und Reife und Ruhe und Gelassenheit.


Eine Begegnung


mit einem Menschen,


den ich nie gesehen habe


und der mich doch sehr


beeinflusst (1) und


beeindruckt (2) [hatte] hat.


Mit 77 noch so Oboe


spielen zu können.


[*Am 12.02.2017 in a16k1 im wdr3 Konzertplayer das Konzert mit Heinz Holliger vom 13.01.17 aus dem Sendesaal des WDR gehört.]




Die ewige Meditation


Ich meditiere


ich habe vergessen


den Zeitmesser zu stellen


ich bin auch in keinem Kloster


und in keiner Gemeinschaft


und so sitze ich


und meditiere


immerfort.


Die ewige Meditation


hat keinen Anfang


und kein Ende.


Sie ist immer da


und währt ohne Unterbrechung.


Sie ist alles


und in allem.




Noch einmal


Kann man noch einmal


das gleiche Buch lesen


wenn man ein anderes


in der Hand hat?


Man kann.


Habe das Tagebuch


der Italienischen Reise Goethes


gefunden, gestern in Köln


in der großen Buchhandlung


am Neumarkt


und es ist mir eine wirkliche Freude


das zu lesen.


Mache die Reise also noch einmal.


Denke es wird etwas


holpriger und direkter


sein.


Freue mich auf die Fahrt.




Hintergrundrauschen /geräusche


Die Welt,


die eigene innere,


wahrgenommen vor dem Hintergrund


der Geräusche, die zu uns dringen.


In den Bergen


klingt das in der Nacht


über die Straße fahrende Auto


ganz anders


als auf dem flachen Land.


Unsere (kosmische) Welt


zeichnet sich als Muster


vor der kosmischen Hintergrundstrahlung,


unsere innere vor den


Geflechten der Geräusch-,


Klang- und Lärmteppiche


unserer akustischen


Umgebung.


Bei Eichendorff


war es das Posthorn


im stillen Land,


bei uns sind es


die Flugzeuge und PKW,


Motorenlärm in der Luft.




Verwunschene Girlanden


Einige


verwunschene Girlanden


legen sich


wie Tau


auf die Gräser


und spannen,


von Spitze zu Spitze,


von Halm zu Halm,


Bögen wie Himmelsleitern


sanft in den Wind gelegt.


Im Inneren der Halme


liegen in den Millionen von Zellen,


ganz ähnliche Schnüre,


Ketten von Nukleinen


und wenn man es nicht


gesehen hätte,


wüsste keiner,


dass man mit einer


spitzen chemischen Pinzette


in ihnen die Buchstaben


des genetischen Alphabetes


neu geschrieben hat.


Niemand liest was da jetzt steht


und es gibt noch nicht die Geschichte,


die mir diese Zukunft erzählt.


Verwunschene Girlanden


liegen in den Gräsern


und in der Hand,


die nach der Pinzette


auch den Stift


führt.




Der zuendegelebte Tag


ist ganz da,


selbst wenn ich vergessen habe


welcher es war.




Die Einfälle des heutigen Tages


sind nur eine Sammlung,


von der ich nicht weiß


was aus ihr wird


und doch


freue ich mich schon jetzt,


die kleinen Schnipsel,


die Fragmente und Skizzen


als Spuren meiner Gedanken


wieder zu finden,


zu einer anderen Zeit


an einem Ort


um den ich noch nicht weiß.


Wie jetzt zum Beispiel.




Der Papagei der Apokalypse


Der Papagei der Apokalypse


enthüllt nicht,


er verschleiert mit seinem


Geschrei die Wahrheit,


die (auch) er einmal


gehört


hat


und die


in seinem wirren Kopf


so zerzaust ist,


wie die Federn


seines zerrupften


Kleides.


Er sagt immer wieder


das gleiche


und nichts


wird verstanden.


Weil er ein bunter Vogel ist,


setzt man auch ihn


auf eine Stange,


so wie seine tausend


anderen traurigen


Artgenossen,


nur er


ist der Anfang


vom Ende.




Kann man


über etwas anderes


schreiben


als über das


was einen umgibt?




Die Raumschiff-Fiktion


ein Blick


in die Spitze des Raumes


und mit dem Fuß


etwas tastend


auf den Teppich getreten,


so als beträte man ihn


das erste Mal


und als sei es nicht sicher,


dass er einem Halt gebe.


Auf welcher Reise bin ich


in der Zeit,


noch in der Zeit?


Und welcher Breitengrad


und welche Länge


treffen sich an dem Ort


an dem ich gerade bin,


in diesem auseinandereilenden


Universum?


Gute Reise.




Titel


Auf geschrieben.


Viele Titel aufgeschrieben.


Auf Zettel und in Dateien


geschrieben


und gesucht, vergessen und gefunden


und dann doch noch


verändert.




auf die leuchtfläche geschrieben


mit dem stift


linien gezogen


gerade und gebogene


im geübten rhythmus


in- und aneinander,


um mich


– viel später –


an worte zu er-innern


– immer noch –


auch jetzt




Ausgepackt


Aus den alten, hervorgeholten


Kisten herausgekramt,


etwas angemufft
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